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Einleitung

der Herausgeberin Martine Vallée

Das größte aller Potenziale:  
im eigenen Licht zu leben.

Liebe Freunde,

ich habe meine Verlagsarbeit zwar im Prinzip aufgegeben, um 
mich globaleren Themen zuzuwenden, aber ab und zu stehe ich 
noch für »besondere Projekte« zur Verfügung. »Lebe in deinem 
eigenen Licht« ist eines davon. 

Während ich dieses Buch vorbereitete, dachte ich oft an den 
Weg, den wir alle gehen. Zu den kostbarsten Momenten dieses 
Weges gehört meiner Ansicht nach der Augenblick, in dem wir 
unsere eigene göttliche Natur entdecken und unsere Reise zurück 
zum Ursprung antreten. 

Ich erinnere mich noch deutlich an meine eigene Erfahrung 
davon. Eine Weile ging ich wie auf Wolken. Ich wusste, ich hatte 
eine Tür aufgemacht, die nur darauf gewartet hatte, geöffnet zu 
werden. Ich war in die Sphäre meines höheren Bewusstseins ein-
getreten, und eine völlig neue Welt tat sich mir auf. Meine Reise 
hatte begonnen, und ich fühlte mich so frei und lebendig wie nie 
zuvor. Ich bin mir sicher, viele von Ihnen, die dies lesen, wissen 
genau, was ich meine. 

Wir leben in einer Zeit großer Beschleunigung und Erwei-
terung. Wenn wir wirklich von einer Wirklichkeit zur nächsten 
und von einer Schwingung zur nächsten überwechseln wollen, 
müssen wir uns ernsthaft daran machen, unsere falschen Über-
zeugungen, Bewertungen und Manipulationen aufzulösen, vor 
allem jene, die aus dem religiösen Bereich stammen. Es sind sehr 
starke Programmierungen, die uns in der Angst und im Drama 
gefangen halten, und wo es Drama gibt, da gibt es Karma. Eine 
weitere Herausforderung besteht in der Erkenntnis, dass unser 
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ganzes Potenzial darin liegt, im Moment zu leben, nicht in der 
Vergangenheit oder Zukunft. Wir nehmen den gegenwärtigen 
Moment oft nicht wahr und bringen uns damit um seine Kraft. 

Im Moment haben wir die Chance, ein neues Szenario zu 
erschaffen. Wir bewegen uns auf eine völlig andere Art von 
Bewusstsein zu, von einem egozentrischen Bewusstsein zu einem 
ökozentrischen Bewusstsein, wie es Otto Scharmer in seinem 
Buch »Theorie U – Von der Zukunft her führen« nennt. Diese 
höhere Bewusstseinsebene erfordert die Erkenntnis, dass wir keine 
Opfer sind, sondern willige Teilnehmer. Wenn wir begreifen, dass 
wir zu 100 Prozent die Schöpfer unserer Wirklichkeit sind, und 
das akzeptieren, verändert sich alles. 

Die Plejadier der neunten Dimension sagen, wenn ihr euch 
noch als Opfer betrachtet, habt ihr nicht die volle Verantwortung 
für euren Anteil an der Schöpfung übernommen. Ihr bewertet, und 
Bewertungen beruhen auf der Geisteshaltung von Opfer/Täter.

Mit dem Übergang von 2012 steht jedem von uns eine neue 
Blaupause zur Verfügung, die uns alle Potenziale und Wirklich-
keiten ermöglicht. Das wirklich Aufregende dabei ist, dass die 
Veränderungen, die von nun an möglich sind, nicht nur ober-
flächlich, sondern tief verankert sein werden. Wir müssen tief 
in unser Sein, in unsere Menschlichkeit eintauchen und erken-
nen, zu was wir werden wollen, nicht nur individuell, sondern als 
Gemeinschaft, als Nationen. Es gibt keine Trennung mehr. 

Mit diesem Buch möchte ich den Lesern die Möglichkeit geben, 
ihr höchstes Potenzial zu leben. Dafür habe ich Materialien eini-
ger höchst interessanter und wirkungsvoller Wesenheiten zusam-
mengestellt: der Plejadier der neunten Dimension, die von Wendy 
Kennedy gechannelt werden, sowie der Hathoren und von Mag-
dalena, die von Tom Kenyon gechannelt werden. 

Wie ich zugeben muss, liegen mir die Channellings von 
Wendy besonders am Herzen. Durch sie habe ich endlich die 
wahre Natur der Illusion begriffen – und wie uns unsere Bewer-
tungen und Ängste in der Illusion und damit in dem »Spiel« 
gefangen halten. Sie enthalten viele Lösungsansätze für die Integ-
ration dieser Bewertungen und Ängste, damit wir die Geschichte 
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umschreiben können, nicht nur unsere eigene, sondern auch die 
der Menschheit. 

Und dann ist da Tom Kenyon. Tom und seine Frau Judi gehö-
ren zweifellos zu den Menschen, die mein Leben stark beeinflusst 
haben. Durch Tom und die Hathoren habe ich die Macht des 
Klangs entdeckt, und diese Klänge hatten einen großen Anteil 
an meiner spirituellen Entwicklung. Sie eröffneten mir Berei-
che, die nur durch Klänge geöffnet werden können. Ich bin für 
seine Arbeit unendlich dankbar. Judi und er bilden ein großarti-
ges Team. Im Jahr 2013 hat Toms Erforschung der ägyptischen 
Alchemie ihren 25. Jahrestag gefeiert. Welch fantastische Reise!

Ich bin Ihnen allen, die Sie sich Zeit nehmen, dieses Buch zu 
lesen, zutiefst dankbar. Der Weg »nach Hause« ist nicht leicht, 
doch wenn wir den Mut haben, die Inspiration hinter jeder unse-
rer Schöpfungen zu sein, werden wir in unserem eigenen Licht 
leben. Gibt es etwas Schöneres?

Und indem wir die Verantwortung für diese spirituelle Reise 
übernehmen, unser Potenzial würdigen und in unserem vollen 
Licht leben, erkennen wir, dass jeder von uns in der Wiedergeburt 
unserer Zivilisation eine Rolle spielt. Und das, liebe Leser, ist der 
Beginn einer brandneuen Wirklichkeit. 

Ich wünsche allen eine gute Reise!

Martine Vallée
Montreal, August 2013 

8 8 8

Anmerkung zur deutschen Ausgabe:
Tom channelt neben den Hathoren seit dem Jahr 2000 auch 
Maria Magdalena, die einstige Gefährtin von Jeshua ben Joseph 
(das ist Jesus); sie ist vielen Lesern schon aus »Das Manuskript 
der Magdalena« bekannt. In der vorliegenden deutschen Ausgabe 
von »Lebe in deinem eigenen Licht« werden im Dritten Buch der 
Potenziale erstmalig bislang unveröffentlichte Texte aus privaten 
Gesprächen präsentiert; hier stellt Judi Sion die Fragen, und Tom 
channelt Maria Magdalena.
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Erstes Buch  
der Potenziale

Das Kollektiv  
der Plejadier  
der neunten  

Dimension



Wir halten die in diesem Buch  
enthaltenen Informationen  
für das, was am besten eurer  

derzeitigen Schwingung entspricht.
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Einführung

von Wendy Kennedy

Mein Abenteuer mit dem Channeln begann 1994. Nachdem ich 
ein Jahr lang mit meinen Engelsführern und ein paar anderen 
höherdimensionalen Wesen über automatisches Schreiben kom-
muniziert hatte, wurde mir eine Gruppe von Wesen von den Ple-
jaden vorgestellt, die sich das Kollektiv der Plejadier der neunten 
Dimension nannte. Sie hatten geduldig abgewartet, bis meine 
Schwingung hoch genug war, um mit ihnen verbal zu kommuni-
zieren, da sie sich über Klänge mitteilen. 

Die Arbeit mit ihnen war für mich eine ganz erstaunliche 
Reise. Ich kann mir gar nicht vorstellen, wie mein Leben ohne die 
Unterstützung dieser liebevollen Wesen verlaufen wäre. Sie ermu-
tigten mich und erinnerten mich immer wieder daran, dass ich zu 
so viel mehr fähig bin, als ich selbst wahrzunehmen wagte. 

In den Tausenden von privaten und öffentlichen Sitzungen, 
die ich im Lauf der Jahre mit ihnen erlebte, haben sie alle aufge-
muntert, die mit Fragen zu ihnen kamen. Ich war oft gespannt, 
wie sie wohl auf eine Frage antworten würden, die mir oberfläch-
lich betrachtet eher düster vorkam. Ohne ihre Antworten je in 
Watte zu packen, fanden die »Ps« [engl. ausgesprochen: Pi:s], wie 
ich sie liebevoll nannte, immer einen Weg, ihre Sätze so zu for-
mulieren, dass die jeweilige Person das Wachstumspotenzial ihrer 
Entscheidungen erkennen konnte, selbst wenn es um Dinge ging, 
die das Ego nicht so gerne loslassen will. 

Zu den Vorzügen meiner Arbeit mit so vielen Menschen gehört 
es, die allgemeinen Trends zu erkennen, die uns alle betreffen. Für 
das Ego ist es zugegebenermaßen etwas leichter, sich zu entspan-
nen und loszulassen, wenn man weiß, man ist nicht die Einzige, 
die sich gerade an solchen Themen abarbeitet, sondern es sind 
viele. Das macht es uns leichter, die Illusion der Trennung aufzu-
geben und durch das Bewusstsein der Verbindung Mut zu fassen. 

Ich finde es erstaunlich, wie viele Menschen in den letzten  
20 Jahren erwacht sind. Frühere Randphänomene sind heute zum 
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Mainstream geworden, und ich bin mir sicher, auch was heute vie-
len ein bisschen seltsam erscheinen mag, wird morgen ganz nor-
mal sein. Mit dem Übergang von 2012 scheinen wir viele Ängste 
vor Vernichtung und vor dem Unbekannten hinter uns gelassen 
zu haben und in eine Zeit unendlicher Möglichkeiten eingetreten 
zu sein. Ich fühle mich sehr geehrt, zu diesem Buch beitragen zu 
dürfen, denn ich vertraue sehr auf das große Potenzial in jedem 
von uns, faszinierende und wundervolle Dinge zu erschaffen. Es 
geht nur darum, uns daran zu erinnern und es als unsere Wirk-
lichkeit anzunehmen.

Wendy Kennedy
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Einleitung

des Kollektivs der Plejadier  
der neunten Dimension

Wir grüßen euch, meine Lieben. Wir sind das Kollektiv der Pleja-
dier der neunten Dimension, und es ist uns eine Ehre und ein Ver-
gnügen, die Gelegenheit zum Kontakt mit euch zu haben. Egal, 
wann ihr dies lest, jedes Mal, wenn ihr an uns denkt, stehen wir 
an eurer Seite. Aus unserer Sicht sind wir immer bei euch, denn es 
ist immer der nächste Moment des Jetzt. Hm …, wir lassen euch 
darüber mal einen Moment lang nachdenken. Vielleicht versteht 
ihr es besser, nachdem wir euch unser Verständnis von Zeit über-
mittelt haben. 

Was wir euch hier darlegen, ist lediglich eine Version der 
Wahrheit. Es ist nicht die einzige Wahrheit, denn es gibt unzäh-
lige Versionen davon. Die Wahrheit ist immer von der Sichtweise 
des Erzählers und der Zuhörer gefärbt. Wir bieten euch hiermit 
jedoch eine Art Sprungbrett zu eurer umfassenderen Wahrheit an. 
Pickt euch einfach die Anteile heraus, mit denen ihr eine Reso-
nanz verspürt. Wenn ihr dieses Buch mehrmals lest, könntet ihr 
überrascht sein, ganze Abschnitte zu finden, die ihr das letzte 
Mal übersehen oder nicht verstanden habt und die sich euch jetzt 
erschließen. Wenn sich eure Schwingung ändert, ändert sich auch 
eure Wahrnehmung. 

Wir sind sehr gespannt, zu sehen, was ihr für euch erschafft, 
denn dies ist die Zeit des größten Potenzials auf Erden. Jedem von 
euch steht ungeheuer viel Unterstützung zur Verfügung, sowohl 
in eurer Welt als auch aus den anderen Welten. Nutzt sie! Bittet 
uns um Hilfe. Wisst, dass wir euch immer antworten, auch wenn 
ihr uns nicht hört. Geht aus eurem Kopf heraus und in euer Herz 
hinein, denn dort könnt ihr uns hören. 
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Stellare Geschichte, Weisheit  
und Potenzial

Zu Beginn möchten wir euch sagen, dass durch uns auch andere 
Wesen an diesen Durchsagen teilhaben und sich glücklich schät-
zen, ihre Sichtweisen und Weisheiten über ihre Sternensysteme 
weitergeben zu können. 

Um die Informationen zu verarbeiten, die ihr hier lesen wer-
det, müsst ihr in eurem Herzzentrum sein, denn im Herzzent-
rum gibt es keine Verzerrungen oder vorgefassten Meinungen 
über eure wahre Geschichte. Wisst, dass die Geschichte, die euch 
vermittelt wurde, die euch »verkauft« wurde, nicht eure wahre 
Geschichte ist. Wie viele von euch bereits wissen, wurde für die-
ses große Experiment namens Planet Erde eure DNA verändert. 
Wir vom Kollektiv der Plejadier der neunten Dimension möchten 
euch gerne einen kurzen Überblick über die Hintergründe geben 
und wie es dazu kam, dass ihr jetzt hier seid. Wenn ihr eure Ver-
gangenheit versteht, könnt ihr euch auf euer höchstes Potenzial 
zubewegen. 

Doch zunächst wollen wir deutlich machen, dass wir in Bezug 
auf den Umgang mit euch eine andere Sichtweise haben als die 
Große Weiße Bruderschaft (mit der viele der Aufgestiegenen 
Meister verbunden sind). Das heißt nicht, deren Sichtweise sei 
falsch oder unsere richtig – sie sind nur unterschiedlich.

Die Große Weiße Bruderschaft und die Aufgestiegenen Meis-
ter möchten mit euch innerhalb des Rahmens der Dimensionen 
der Illusion arbeiten. Wir haben uns entschieden, euch etwas über 
eure galaktische Geschichte, die Illusion und das damit verbun-
dene Spiel zu erzählen und wie ihr darüber hinauswachsen könnt. 
Wie wir meinen, seid ihr bereit für eine neue Geschichte, für eine 
weitere Version der Wahrheit. Die Große Weiße Bruderschaft 
meint, für manche von euch wäre es ein zu großer Schock, des-
halb offenbaren sie die Informationen langsamer. Beide Heran- 
gehensweisen sind euch dienlich. Jeder geht in seinem eigenen 
Tempo voran. Manche werden sich mehr von dem angesprochen 
fühlen, was wir zu sagen haben, andere werden mehr zur Großen 
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Weißen Bruderschaft neigen, und manche von euch, die dies hier 
lesen, werden beide Sichtweisen nachvollziehen können. Verschie-
dene Ansichten helfen, den größeren Zusammenhang und weitere 
Aspekte der Erfahrung zu erkennen. 

Nehmt das auf, was euch anspricht, und lasst den Rest bei-
seite – das gilt für alle Informationen, egal, wo sie herkommen, 
ob von Engelsführern, Aufgestiegenen Meistern oder von uns. 
Jedes Wesen, dem ihr begegnet, hat seine Absichten. Wir haben 
die Absicht, euch zu unterstützen, aber wir möchten auch von 
euch lernen. Wir wollen euch helfen, Licht und Informationen zu 
integrieren. Doch letztendlich seid ihr diejenigen, die am besten 
wissen, was gut für euch ist. 

Die Informationen, die in diesem Buch mitgeteilt werden, 
entsprechen aus unserer Sicht am besten der Schwingung, in der 
ihr euch zurzeit befindet. Wenn wir Informationen übermitteln, 
achten wir immer auf das Schwingungsniveau der Mehrheit jener, 
die sie voraussichtlich lesen werden, denn uns liegt daran, euch 
die Version der Wahrheit zu geben, mit der ihr am besten euer 
höchstes Potenzial erreichen könnt. Letztlich gibt es unendlich 
viele Versionen der Wahrheit, und eure Schwingung entscheidet, 
welche Version ihr erlebt. Wir könnten auch sagen, ihr bewegt 
euch ständig von einem Jetzt-Moment zum nächsten, und diese 
Momente verbinden sich für euch zu der Erfahrung von verschie-
denen »Zeitlinien«. 

Ab und zu werden wir euch auffordern, tief durchzuatmen. 
Wir empfehlen euch diese kleinen Pausen, denn wie wir wissen, 
sind manche dieser Informationen nicht so leicht zu verarbeiten. 
Ihr reagiert auf schwierige Informationen oder auf solche, die im 
Widerspruch zu der Illusion eurer Realität stehen, unter ande-
rem damit, aus euren Körpern herauszugehen – schwups, seid ihr 
draußen. Das Atmen hilft euch, euch wieder zu erden und zu 
verbinden, sodass ihr die Informationen integrieren könnt. 


